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In Erwartung der Antwort Wilſons
Prinz Max wird morgen ſprechen Schwere Kämpfe in Flandern

Amtlicher Bericht der heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 15 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern hat der Feind ſeine Angriffe auf breiter
Front zwiſchen Zarren und der Lys wieder aufgenommen Es
gelang ihm über unſere vordere Stellung hinaus vorzudringen
Gegen mittag kam der Kampf in der Linie Kortemark röſtlich von
Roeſelare das nach hartem Kampf in Feindeshand fiel ſüdweſt
lich von Jſegem und nordöſtlich von Menen zum Stehen Menen
und Wervik wurden gegen ſtarke Angriffe behauptet Uebergangs

verſuche des Feindes über die Lys bei Komen verteitelt Bei
erneuten Angriffen am Nachmittag gingen Handzame und Korte

mar verloren Starke mit Panzerwagen geführte Angriffe beider
ſeits von Gits ſcheiterten Zwiſchen Jſegem und Menen konnte
der Feind am Nachmittag nur noch wenig Voden gewinnen

Erfolgreiche Vorfeldkämpfe weſtlich von Lille und am
vaute Deule Kanal

Am Selle Abſchnitt nördlich von Hauſſy und bei St
Souplet ſcheiterten Teilangriffe des Gegners

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
In dichtem Morgennebel brach der Feind öſtlich von St

Quentin über die Oiſe und faßte vorübergehend auf den
Höhen ſüdlich von Marqi und nördlich von Origny Fuß
Umfaſſend angeſetzter Gegenangriff warf ihn von den Höhen
auf die Oiſe wieder zurück Heftige Teilkämpfe vor der neuen
Front nördlich von Laon weſtlich der Aisne und im Aisne

BPogen ſüdweſtlich von Grandprs
Heeresgruppe Gallwitz

Zwiſchen der Aire und der Maas griff der Amerikaner
mit ſtarken Kräften an Schwerpunkt der Kämpfe lag öſtlich
der Aire und beiderſeits der von Charpentry auf Bantheville
führenden Straße Die teilweiſe bis zu viermal wiederholten
Angriffe ſind bis auf örtlichen Geländegewinn beiderſeits
von Romagne geſcheitert

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf den Höhen nordweſtlich und nördlich von Riſch

fanden kleinere Kämpfe ſtatt
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Wilſons angebliche Bedingungen
Haag 15 Okt Privattelegramm Reuter meldet

aus Waſhington vom 14 Oktober Wilſon teilte Deutſch
land als Bedingung unter der der Waffenſtillſtand be
willigt werden könnte mit daß die Grauſamkeiten 7 zu
Lande und zur See eingeſtellt werden müßten und daß die
Autokratie aufhören müßte Erſt dann werde das Ende des
Krieges kommen können

Reuter erfährt es habe ein Gedankenaustauſch zwiſchen
den Alliierten ſtattgefunden der auf die Wahrſcheinlichkeit
hinweiſt daß eine un günſtige Antwort auf die
deutſche Friedensbewegung erfolgen wird

Zur Beurteilung dieſer Meldungen muß man vorAugen halten daß gerade Reuter in den letzten e wie
der eine fyſtematifche Verhetzung gegen
Deutſchland betreibt die im Widerſpruch mit anderen
friedensgünſtigen Melbun aus dem Auslande ſtehtDie Red 8 Astande ſeet

Konferenzen im Weißen Hauſe
Rotterdam 15 Okt Eigene Drahtnachricht Reuter

meldet aus Waſhington von r Nach Empfang des
offiziellen Textes der deutſchen Note habe Wilſon die Staats
ekretäre Lanſing Baker und Daniel nach dem Weißen Hauſefen wofür ſie zwei Stunden konferierten So

Friedenszuverſicht in London
Rotterdam 15 Okt Privattelegramm Nach einem

aondoner Telegramm vom Montag herrſcht an der Londoner
Börſe andauernd eine optimiſtiſche Stimmung Die Muni

en rtee ſind ſeit Mittwoch um 35 bis 40 Prozent ge
unken

Die Forderung nach beſchleunigtem Frieden
Zürich 15 Okt Privattelegramm Laut Londoner

vom Montag hat die amerſkaniſche Regierung
am Sonntag zum erſten Male in den Vereinigten Stagten

t

wieder Verſammlungen mit der Forderung nach beſchleumtg
tem Frieden zugelaſſen Am letzten Montag wurden in York
fünf in Chicago drei Meetings für eine ſchnelle Beendigung
des Krieges und einen Verſtändigungsfrieden abgehalten
die nach einem Telegramm des Londoner Daily Telegraph
unzählige Tauſende von Zuhörern hatten

Wilſon bremſt
Bern 15 Okt Eigene Drahtnachricht Das Berner

Tageblatt meldet aus London Daily News drahten aus
New Vork daß Rooſevelt mit ſeinem Anhange die Völker
bundsidee Wilſons ſcharf bekämpft weil ſie pazifiſtiſch ſei
und Abrüſtung bedeute Wilſon ſei indeſſen entſchloſſen ſich
ebenſo gegen unberechtigtes Verſteifen der europäiſchen Ver
bündeten auf territoriale Anſprüche zu wenden wie gegen
I Jdeen eines ſogenannten Handelsboykotts nach dem

ege

volkskundgebungen in Dtalien
Zürich 15 Oktober Privattelegramm Laut dem

Avanti fordern die ſozialiſtiſchen Parteien Jtaliens zu
allgemeinen Volkokundgebungen für einen auf den Völker
bund begründeten beſchleunigten Frieden für Sonntag den
20 Oktober auf Jn Rom wurden 21 in Mailand und
Turin je 16 Verſammlungen der ſozialiſtiſchen Parteileitung
einberufen

Friedensſtreik in italieniſchen Fabriken

Zürich 15 Okt Eigene Drahtnachricht Die Neuen
Zürcher Nachrichten verbreiten eine der Zenſur entgangene
Meldung des Mailänder Handelsblatts So aus der her
vorgeht daß in Jtalien am Dienstag ein Friedensſtreik in
den Fabriken und bei der Straßenbahn beendet wurde Jm
Zuſammenhange mit den Friedensgerüchten wurden in Mai
land zahlreiche Perſonen wegen Defaitismus nrhaſtet

Das böſe Gewiſſen der elſäſſiſchen Franzoſenfreunde
Rotterdam 15 Okt Eigene Drahtnachricht Die in

Frankreich weilenden Elſaß Lothringer darunter Abbé
Wekerle Helmer Hanſi Zielin haben eine Erklärung unter
eichnet in der ſie warnen daß die Wiedergutmachung des
rch den Frankfurter Vertrag verletzten Rechts von einer

Volksabſtimmung abhängig gemacht werde

Die iriſche Frage und die Friedenskonferenz
Rotterdam 15 Okt Privattelegramm Daily News

erfährt aus Dublin Es liegt Grund für die Annahme vor
daß die Militärdienſtpflicht für Jrland nunmehr beſeitigt iſt
Auch das Homeruleproblem ſcheint vergeſſen zu ſein Jetzt
wo ſich alles anſcheinend in der Richtung eines baldigen

et entwickelt gewinnt es immer mehr den Anſchein
daß Großbritannien zur Friedenskonferenz kommen wird
ohne einer Neuregelung der ihden Frage ausweichen c
können Jn dieſem Falle wird die Friedenskonferenz ſelbſt
oder irgendeine andere internationale Maßnahme die
Regelung des iriſchen Problems vornehmen müſſen Lloyd
George wird wahrſcheinlich alles tun um dies zu verhindern
Man meint daß er im Unterhauſe die Angelegenheit be
ſprechen und erklären wird daß der unvorhergeſehene Zu
ſammenbruch des Feindes ihm die Zeit genommen habe dieſe
Angelegenheit früher zu regeln

Vor einer neuen Kanzlerrede
Berlin 15 Oktober Eigene Drahtnachricht Wie wir

hören beabſichtigt der Reichskanzler Prinz Max von Baden
in der auf morgen mittag 1 Uhr anberaumten Vollſitzung
des Reichstags das Wort zu nehmen Seine Rede wird ſich
vorausſichtlich nur mit der inneren Politik beſchäftigen da
nicht erwartet wird daß ſchon morgen ein Anlaß gegeben
ſein wird über die äußere Lage von der Regierungsbank aus
Erklärungen abzugeben Die Rede wird die Neuordnung
unſerer inneren Verhältniſſe die Parlamentariſierung und
Demokratiſierung behandeln und dürfte ſich daher als ein
neues Bekenntnis des Reichskanzlers zu dem neuen Syſtem
darſtellen Jn dieſem Zuſammenhange ſei daran erinnert
daß der neue Chef des Zivilkabinetts Herr v Delbrück den
Begriff Neuorientierung zwar nicht geprägt aber aus der
Vergeſſenheit einer vor Jahren erſchienenen Schrift zum
Leben erweckt und volkstümlich gemacht hat

Batockt kehrt zurück
Berlin 15 Oktober Eigene Drahtnachriören i m Stelle des 5 rſcheinl u D v

mte ſcheidenden Herrn v Waldow n v Batocki als
Staatsſekretär im Kriegsernährungsamte in Ausſicht ge
nommen der dieſes Amt vor Herrn v Waldow inne hatte

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Erſte wirkungen

Die deutſche Antwort an Wilſon iſt in Waſhington an
gelangt nach einer Reuter Meldung vom Sonntag ſoll man
dort zunächſt nur durch den Funkſpruch von dem Jnhalte
der Note unterrichtet die Antwort auf die drei Fragen Wil
ſons für befriedigend halten Doch hat dieſe Zuſtimmung
natürlich noch keinerlei amtlichen Ausdruck finden können

Jn Deutſchland ſelbſt beginnen auch die Parteien die
zunächſt geneigt waren die ganze Verantwortung für den
Friedensſchritt der Regierung zuzuweiſen ſich mit der Tat
ſache abzufinden daß beide deutſche Noten das Ergebnis eines
von Regierung und Oberſten Heeresleitung in Ueberein
ſrimmung gefaßten Entſchluſſes ſind Die Stimmen derer
die ſich gegen den Entſchluß noch immer wehren ſind ſeltener
und zurückhaltender geworden obgleich es an einzelnen allzu
ungehemmten Aeußerungen der Erbitterung auch heute nicht
fehlt Von den Parteien der jetzigen Mehrheit haben die
Nationalliberalen den Willen zur Mitverxantwortlichkeit noch
beſonders betont ſie ſtehen mit der Regierung auf dem
Standpunkte daß es jetzt die Sache des Präſidenten Wilſon
ſei ſeinen Grundſätzen nach deren reſtloſer Annahme durch
Deutſchland auch bei ſeinen Verbündeten Achtung zu ver
ſchaffen und daß das deutſche Volk das dem Gedanken des
Rechtsfriedens ſo große Opfer zu bringen bereit iſt noch
immer die Kraft und den Willen hat jeder über dieſe Rechts
grundlagen hinauslangenden Forderung mit Feſtigkeit ent
gegenzutreten Auf ſolchem Boden ſollte man denken iſt im
deutſchen Jnlande Einigkeit möglich und notwendig

Die Haltung des feindlichen Auslandes vor allem alſo
Englands und Frankreichs wird darüber ſollte man ſich durch
keine Maßloſigkeiten täuſchen laſſen durch Erwägungen der
Taktik beſtimmt Wie im Felde wo trotz aller Friedens
hoffnungen die Kämpfe mit ungeſchwächter Wildheit fort
dauern will man auch auf politiſchem Gebiete die Friſt bis
zur Waffenruhe nutzen um jeden noch erreichbaren Vorteil
zu ſichern und den amerikaniſchen Präſidenten wenn möglich
vor vollzogene politiſch militäriſche Tatſachen zu ſtellen Dieſe
Verſuche werden gemacht obwohl oder gerade weil man auch
bei unſeren europäiſchen Gegnern nicht daran zweifelt daß
der Grundriß des kommenden Friedens im weſentlichen feſt
ſteht Das Mittel das man anwendet iſt das altbewährte
die Verdächtigung der deutſchen Aufrichtigkeit Man kann
nicht gut leugnen daß Deutſchland dem amerikaniſchen Präſi
denten keine Forderung unerfüllt ließ So deutelt man
wenigſtens am Buchſtaben und hält ſich an das letzte zur Not
noch deutbare Wort das Wort Grundlage Man gibt
ſich den Anſchein auch hier noch eine deutſche Ausflucht zu
finden und fordert Bürgſchaften Wie die tatſächliche Auf
faſſung wenigſtens in England iſt das geht aus der gleichen
Reuter Meldung hervor in der dieſe Notenphilologie ge
trieben wird Es wird dort zugegeben daß die deutſche Ant
wort die Annahme nicht nur der 14 Punkte der Wilſonſchen
Januarrede ſondern auch der in ſpäteren Erklärungen aus
gedrückten Grundſätze enthalte Auch der Jubel der ſich in
London bei dem Bekanntwerden der deutſchen Antwort er
hob beweiſt zur Genüge daß man dort die Vorausſetzungen
zu einem nahen Friedensſchluß als gegeben erkennt

Mit dem Worte Grundlage macht auch die franzöſiſche
Preſſe Geſchäfte außerdem ſieht ſie ein Merkmal der deutſchen
Unaufrichtigkeit in der ſelbſtverſtändlichen For
derung daß Wilſons Grundſätze auch für
Amerikas Verbündete Sültigkeit haben
ſollen Der Temps ſieht darin eine ihm wenig ſym
pathiſche Berufung Wilſons zum neutralen Schiedsrichter
Es läßt ſich nicht verkennen daß den Franzoſen der Wider
ſtand gegen Wilſon immerhin ernſter iſt als den Engländern
Alles was von Clemenceaus Geiſt iſt will den franzöſiſchen
Diktatfrieden ſpielt ſich als Sieger auf und fügt ſich nur
höchſt ungern der Tatſache daß der durch Wilſon verkündete
Rechtsfriedensgedanke nicht der Wille des Marſchalls Foch
das Maß der deutſchen Zugeſtändniſſe beſtimmt Wird ſich
ihr aber fügen müſſen

In Erwartung der Antwort Wilſons
Der interfraktionelle Ausſchuß wird am Mittwoch

um 9 Uhr vormittags wieder zuſammentreten Man hofft
in Kreiſen der Mehrheitsparteien daß bis dahin die Antworz
aus Waſhington eingetroffen iſt

Der Papſt an Wilſon
Die Aſſociated Preß berichtet aus Rom Ver Papft

wandte ſich perſönlich an Wilſon und drückte die Hoffnung



aus daß ſein erkeuchtender Geiſt ſein beſonnenes Urteil und
ſtarkes menſchliches Empfinden es dem Präſidenten ermög
lichen werde eine beiderſeits befriedigende Regelung zu

finden
Friedensmehrheit im Unterhaus

14 Okt Das liberale engliſche Blatt Man
W an ſtellt feſt daß im en n Unterhauſe eine

ertclmehrheit zur Aufnahme von Friedensverhand
r auf Grund der Wilſonſchen vierzehn Punkte vorhan

Friedenszeichen
Daily Erpreß meldet aus New York Die Rew Yorker

Banken beginnen unter Vorbehalt allgemeine Abſchlüſſe in
Valutazahlungen der feindlichen Länder für Ultimo No

e was als bedeutſames Friedensſymptom beurteilt
wird

Keinen Fuß breit deutſchen Landes
Die Arbeiterausſchüſſe eines Steinkohlenberg

werks bei Eſſen richteten ein Telegramm an den Reichs
ler in dem im Namen von 6000 Bergleuten gebeten

wird mit ſtarker Hand die Ehre des deutſchen Volks
zu wahre und bei den Friedensverhandlungen die For

rer a klar zum Ausdruck zu bringen daß kein Fuß
breit deutſchen Bodens abgetreten werde

Das Volk würde auf den Ruf der Regierung ſich er
heben wie ein Mann

der Kuf nach dem Staatsgerichtshof
Parteitag der bayeriſchen Sozialdemokratie

München 14 Oktober
Der Parteitag der bayeriſchen Sozialdemokratie der jetzt

in München tagt beſchäftigte ſich geſtern mit der Reichs und
Landespolitik Jn der außerordentlich regen Ausſprache
wurde namentlich auch durch den Abgeordneten Süßheim die

Monarchie und Republik aufgerollt dabei auch dietellung des Kaiſers und des Kronprinzen berührt
Jn der Ausſprache warnte man vor dem revo
utionären Bolſchewismus der nur wieder der

Reaktion zum Siege verhelfen könnte
Der Parteitag beſchäftigte ſich ſodann mit der Frage

wer die Schuld an der Verlängerung des Krieges trage und
nahm folgende Entſchließung an

Der Parteitag fordert vom Reichstage die Einſetzung
und Wahl eines Staatsgerichtshofs zur Feſtſtellung und
Aburteilung aller Schuldigen die frühere
Friedensaktionen zum Scheitern gebracht
und damit für den unglücklichen Kriegsausgang und für
die ungeheure Zahl von Opfern während und nach dem
Kriege die Verantwortung zu tragen haben Dieſe Unter
ſuchung hat vor keiner noch ſo hochſtehenden Perſon halt
umachen Ferner fordert der Parteitag einen nach dem
illen des Volkes durch Geſetz herbeizuführenden Straſ

erlaß und Unterſuchungseinſtellung bezüglich aller poli
tiſchen Verbrechen und Vergehen Ferner wird unter Be
tonung der ſozialdemokratiſchen Grundſätze vom Partei
tage die Ueberführung Deutſchlands in einen Volksſtaat
mit vollem Feine t und Selbſtverwaltung
in Reich Staat und Gemeinde gefordert Zur Ver
hütung künftiger Kriege iſt die Eingliederung

h Nation in den Bund der freien Völker not
wer ig

Ferner wurde ein Antrag Auer München auf Reviſion
des Militärſtrafgeſetzes und der Militärſtrafprozeßordnung
einſtimmig gutgeheißen

Es wird die Stunde kommen
Vortrag des Abgeordneten Hoff

Der Reichs und Landtagsabgeordnete Hoff hielt im
Ortsvereine Kiel der Fortſchrittlichen Volks
partei einen Vortrag über die politiſche Lage in dem er
u a ausführte Es wird die Stunde kommen in der über
die Vorgönge die ſich jetzt abgeſpielt haben der Schleier zer
reißen und das deutſche Volk die volle Wahrheit erkennen
wird Dann wird es am Platze ſein öffentlich zu reden und
es wird notwendig ſein diejenigen in aller Oeffentlichkeit an
den Pranger zu ſtellen die dieſen Weltkrieg bis heute ver
e und das deutſche Volk in die jetzige Lage geführt
aben

Jn einem Leitartikel den die Magdeb Ztg Stolz
und unverzagt betitelt wird zu dem gleichen Thema u a
folgendes geſagt Nun geht der Krieg wohl in dieſem Herbſt
zu Ende aber wie anders als man uns hoffen machte
Man es iſt heute nicht an der Zeit deutlicher zu werden

aber hergeſetzt mag werden was der Zeitungsverlag das
Organ des Vereins Deutſcher Zeitungsverleger zu der Frage
der Jnformierung der deutſchen Oeffentlichkeit ſagt Niemals
ſei eine gute hingebungsfreudige und tüch
tige Preſſe ſo unerhört mißbraucht und in
ihrem Vertrauen ſo arg getäuſcht worden
niemals ein großes und tapferes Volk ſo unverantwortlich
nicht nur im Dunkeln gelaſſen ſondern unter Mißbrauch der
Preſſe von der Vorkriegszeit an bis jetzt irre geführt
worden über ſeine Stellung in der Welt Jſt es ein Wunder
daß namenloſer vaterländiſcher Schmerz und Zorn das
deutſche Volk durchbebt nachdem es ſich von der Betäubun
dieſer fürchterlichen Ueberraſchung ein wenig erholt hat
Das war das Punktum hinter die ganze bodenlos
dilettantenhafte behördliche Behandlung
der deutſchen Oeffentlichkeit daß man ſie ganz
unvorbereitet und unvermittelt vor den bitteren Ernſt der
Lage ſtellte Das deutſche Volk wird größer und ſeelenſtärkes
ſein als ſeine Regierenden glaubten die uns wie wir heute
erkennen auch während des ganzen Krieges ernſte Tatſachen
verhehlten und die möglichen Wirkungen ſtolzer kriegeriſcher
Erfolge e übertrieben als ſeien wir ein Volk von
Neuraſthenikern und hyſteriſchen Weibern Nun müſſen wir
von heute auf morgen begreifen daß dieſer Krieg von uns
W gewonnen werden kann daß ſchwere Laſten unſere und
unſerer Kinder Zukunft bedrücken werden

Die Vaterlandspartei ſtellt ſich hinter der
Reichsregierung

Die Deutſche Vaterlandspartei hat an den Reichskanzler
das nachſtehende Telegramm gerichtet

Ew Großh Hoheit haben in dem von uns durchaus ge
teilten Wunſche dem furchtbaren Kriege ein Ende zu ſetzen
auf die Rückfrage des Präſidenten Wilſon eine Antwort voll

ſchlüſſe von ungeheurer Tragweite ſtellt Ew Großh Hoheit
dürfen überzeugt ſein daß wir die ſchwere Verantwortung
der Regierung und den Ernſt unſerer Lage im vollen Um
fange erkennen und würdigen Für die große Aufgabe dem
deutſchen Volke einen Frieden in Ehren zu erringen ſtellt ſich
die Deutſche Vaterlandspartei hinter die

Wir möchten aber dieſe ernſte Stunde n vorüber
laſſen ohne der feſten Hoffnung Ausdr g

daß falls das Entgegenkommen der de ttſchen gierung
durch unſere Feinde keine rer findet und Forde
rungen an uns geſtellt werden die Ehre und
unverſehrten Beſtand des Deutſchen Reichs
in Frageſtellen dann die Regierung in dieſem
Falle entſchloſſen und zuverſichtlich das
deutſche Volk zur nationalen Verteidigung
aufrufen alle militäriſchen ſittlichen und wirtſchaft
lichen Kräfte auf die Beſchirmung unſerer Gre und den
Seekrieg vereinigen und im Vertrauen auf dieſe ſtarke Macht
ein Ende in Ehren erſtreiten wird Das einige deutſche Volk
wird dann eine entwickeln an der der An
ſturm der Feinde zerſchellen wird

Großadmiral v Tirpi t
Generallandſchaftsdirektor Dr Kap p

die ſchwere Beörohung bei den Friedensverhanölungen

Fran Ueberforderungen
Die Frankf Ztg bezeichnet in einem Leitartikel den

Aufruf der preußiſchen Polen als die ſchwerſte der Be
drohungen bei den Friedensverhandlungen Er enthalte
eine falſche Ausdeutung des Wilſon Programms die das
deutſche Volk und ſeine Zukunft rettungslos verſtümmeln
würde Das wäre das Gegenteil deſſen was zum Frieden

iſchen Deutſchland und Polen zum Frieden der Welt
ühren könnte Der polniſche Anſpruch auf die Provinzen

Poſen Weſtpreußen und einen Teil Schleſiens würde Oſt
reußen des Zuſammenhangs mit dem Reiche berauben und
ür eine viel größere Zahl Deutſcher die Fremdherrſchaft

bringen Deutſche und Polen ſind in unentwirrbarer Ge
mengelage eine klare Scheidung gibt es nicht darum kannnicht in Trennung ſondern in Verſöhnung die Löſung liegen

Die Verwaltung Polens
Während wie bekannt die militäriſche Okkupation

Polens aufrecht erhalten bleibt ſoll wie wir erfahren die
deutſche Zivilverwaltung in Polen allmählich abgebaut wer
den Einzelne Zweige beiſpielsweiſe das Gefängnisweſen
ſowie andere ſozialpolitiſchen Abteilungen gehen in polniſche
Hände über während das Ernährungsweſen das Beſatzungs
weſen zunächſt in deutſchen Händen bleiben Eine allge
meine Uebertragung der Zivilverwaltung in polniſche Hände
iſt ſchon deswegen unmöglich weil es am erforderlichen Be
amtenapparat fehlt

Die neuen Männer und der neue Geiſt in
ElſaßLothringen

Der zum Staatsſekretär für ElſaßLothringen aus
erſehene Vorſitzende der Zentrumsfraktion des Landtages
Abgeordneter Karl Ha 33 hält in aller Form daran feſt
von der Fraktion für dieſes Amt vorgeſchlagen zu werden
Welches die übrigen Mitglieder der neuen parlamentariſchen
Regierung ſein werden die ebenfalls von den Fraktionen
des Landtages vorgeſchlagen werden ſteht heute noch nicht

feſt Doch glaubt der Straßburger Vertreter der Frankſ
Ztg nicht fehl zu gehen wenn er annimmt daß von ſozial
demokratiſcher Seite der Abgeordnete Peirotes für das
Unterſtaatsſekretariat der Finanzen der fortſchrittliche Ab
eordnete Rechtsanwalt Dr Burger für Juſtiz und Dr
oret Bürgermeiſter von Metz für Landwirtſchaft und

Handel in Frage kommt Es ſcheint auch die Abſicht zu be
ſtehen Juſtiz und Kultus zu trennen und eine neue Abtei
lung für Kultus und Schulweſen zu ſchaffen wofür man den
Landtagsabgeord neten Dr Müller oder Dr Didio
beides katholiſche Geiſtliche zu berufen gedenkt

Wie ſich die einzelnen Fraktionen dazu ſtellen werden
die nächſten Tage zeigen

Der Brief des Prinzen Max
Den Jnhalt des Briefes den der Prinz Max von Baden

unter dem 12 Januar 1918 an ſeinen Vetter den Prinzen
Hohenlohe nach der Schweiz geſchrieben hat haben wir be
reits dem weſentlichen Jnhalt nach mitgeteilt ſo daß wir
uns die Wiedergabe des langatmigen Schriftſtückes hier er
ſparen können zumal es nicht r ankommt was der
neue Reichskanzler vor etwa dreiviertel Jahren gedacht hat
ſondern darauf was er heute denkt und wie er heute han
delt Daß er ehrlich denkt und daß er entſchloſſen iſt ehrlich
zu handeln daran zu zweifeln iſt niemand berechtigt auch
derjenige nicht der es höchſt unvorſichtig findet daß ſich
Prinz Max mit dem Prinzen Hohenlohe in eine politiſche
Korreſpondenz eingelaſſen hat

Die entſcheidende Ausſprache über die
Briefaffäre wird heute ſtattfinden und die Entſchei
dung wird wie man allgemein annimmt dahin ausfallen
daß man ſich mit den Erklärungen des Kanzlers
zufriedengeben und demnach die Briefaffäre als er
ledigt anſehen könne

Verſenkt
Kopenhagen 14 Okt Nach Mitteilung des norwegiſchen

Außenminiſteriums wurde der norwegiſche Dampfer Luxe
field im Golf von Viscaya verſenkt Das Schickſal der Be
ſatzung iſt unbekannt

Beſchlagnahme der deutſchen Schiffe in den
ſpaniſchen Häfen

Berlin 14 Oktober Die ſpaniſche Regierung ſoll die in
ihren Häfen J deutſchen Schiffe beſchlagnahmt haben
Falls ſich die Nachricht beſtätigt wird natürlich von der
deutſchen Regierung ſchärfſter eſt eingelegt werden

König Alfons deſſen Erkrankung wir meldeten iſt
übrigens völlig wiederhergeſtellt

Abbruch franzöſiſchfinniſcher Bezſehungen
Die Agence Havas veröffentlicht eine Note die beſagt

daß Frankreich die diplomatiſchen Beziehungen mit der finn
ländiſchen Regierung abbricht da Finnland an Stelle der
Republik ungeſetzlicherweiſe die Monarchie be
ſchloſſen und zum Monarchen einen deutſchen Prinzenaußerordentlichen Entgegenkommens ergehen laſſen Damit

iſt eine Vahn betreten die die deutſche Regierung vor Ent èexnannt habe

Sachen

Karellen für Anſchluß an Finnland
Die Bevölkerung Kareliens hat eine Adreſſe an Generg

Mannerheim geſchickt in der ſie die Bitte um Befreiung von
Rußland und Vereinigung mit Finnland ausſpricht

Die türkiſche Thronrede
Konſtantinopel 14 Oktober Die Kammer wurde heute

mit einer Thronrede des Sultans eröffnet Die
Thronrede erinnert an die ſchwierige Lage in die die Türkei
durch den Zuſammenbruch Bulgariens geraten
ſei Sie habe durch ihr Friedensangebot gemeinſam mit
den Verbündeten einen für die durch die Wirkungen des
langen Krieges heimgeſuchte türkiſche Nation und die
heldenhafte Armee ehrenvollen Frieden herbeizuführen ver
ſucht Vereint mit den Mittelmächten habe die Türkei die
notwendigen Maßnahmen zur Sicherung des Landes ge
troffen Der Sultan hoffe auf einen günſtigen Aus

und daß die Armee den während des Krieges er
orbenen Ruhm bis zum Ende bewahre Er flehe zu Gott

daß er die türkiſche Nation vor Zuſammenbruch und Ver
zwéiflung behüte und Spaltungen und Streitigkeiten nicht

laſſe Die Kammer wählte Halil mit 70 Stimmen zum
r en gegen 50 die für Fehti waren Riſa Paſcha

natspräſidenten ernannt

Attentat gegen Enver Paſcha

wurde zum

BVern 14 Okt Nachrichten zufolge die aus ſicherer
Quelle aus Konſtantinopel eingetroffen ſind ſoll am Mitt
woch auf Ehver Paſcha ein Attentat verübt worden ſein
Mehrere Schüſſe wurden auf den jungtürkiſchen Führer ab
gegeben im
eintrat Der Enver Paſcha begleitende deutſche Offi
zier wurde verwundet Enver Paſcha ſelbſt blieb
unverletzt Nachrichten aus derſelben Quelle zufolge herrſcht
in Konſtantinopel eine ungeheure Erregung

v

Der Kabinettswethſel in der Türkei vollzog ſich erſt am

Montag es iſt wahrſcheinlich daß General Jzzet Paſcha der
Nachfolger Talaat Paſchas wird als Kandidat für das
Miniſterium des Aeußern wird der jetzige Botſchafter in
Berlin Rifaat Paſcha genannt Das jungtür
kiſche Komitee behält den maßgebenden Ein
fluß auf die Regierung

Deutſches Reich
Der Volksbund für Freiheit und Vaterland

zur neuen Regierung
Profeſſor Dr Francke 1 Vorſitzender des Volksbundes für

Freiheit und Vaterland hat in einem vom Wolffſchen Bureau
verbreiteten Aufruf über die un des Volksbundes zur neuen

gRegierung und ihrem Programm folgende Erklärung abgegeben
die wir hier wiederholen

Der Volksbund für Freiheit und Vaterland ver ſeit ſeiner
Gründung ſtets die Forderungen einer volkstümlichen Geſtaltung
der äußeren und inneren Politik erhoben hat und der in der
Bildung der auf die große Mehrheit des Reichstages ſich ſtützenden
Volksregierung wie in der Rede des Reichskanzlers mit Genug
tuung ſein eigenes Programm verwirklicht ſieht ſtellt ſich in voller
einmütiger Ueberzeugung auf den Boden der Erklärungen des
Kanzlers Jm Namen aller ſeiner Mitglieder die einen großen
Teil der ſchaffenden Stände des deutſchen Volkes umfaſſen be
kennt er ſich zu dem Wort daß Deutſchland feſt entſchloſſen und
einig ſowohl zu einem redlichen Frieden iſt der jede eigen
ſüchtige Verletzung fremder Rechte von ſich weiſt als auch zu dem
Endkampf auf Leben und Tod für den Fall daß die
Feinde uns den Frieden verſagen

Sollten wider Vorhoffen auch diesmal die Friedenswünſche
des deutſchen Volkes ſcheitern ſo wird der Volksbund für Freiheit
und Vaterland wie ein Mann hinter die Volksregie
rung treten wenn ſie dann das Werk der natio
nalen Verteidigung mit der äußerſten Kraftaufnimmt Nichts Geringeres erwartet der Volksbund von
der Regierung als daß ſie die gewaltigen Kräfte die auch jetzt noch
in unſerem Volke vorhanden ſind reſtlos für die Verteidigung des
Heimatbodens aufbietet

Mitwirkung des Kabinetts auch in Militär
perſonalien

Jm Lok Anz lieſt man in Abgeordnetenkreiſen der
Mehrheitsparteien wird davon geſprochen auch die mili
täriſchen Perſonalien würden nunmehr unter die Kontrolle
und Entſcheidung des Mehrheitskabinetts geſtellt werden
Die Beſeitigung des Kriegsminiſters v Stein ſei nur der An
fang wecken Man werde energiſch in dieſer Richtung weiter
vorgehen

Amneſtie für Verſtöhe gegen die Nahrungsmittelver
ordnungen Eine allgemeine Amneſtie für aller Verſtöße
gegen Kriegsverordnungen betreffend den Verkehr mit
Nahrungs und Genußmitteln ſoweit nicht ordi
närer Wucher in Betracht kommt iſt demnächſt zu
erwarten Wie verlautet ſoll der im kaiſerlichen Erlaß vom
30 September d J verkündete Geiſt noch denjenigen Staats
bürgern zugute kommen die ohne ehrenrührig gehandelt zu
haben dennoch mit einer der vielen Kriegsverordnungen in
Konflikt d ſind Demgemäß ſollen alle anhängigen

e noch zu keiner Verhandlung geführt haben ohne
weiteres niedergeſchlagen die Prozeſſe in zweiter und letzter
Zrſtans aber in entſprechendem Geiſte zum Abſchluß gebracht
werden
Die Rigaer deutſche techniſche Hechſchule wieder eröffnet

Eſſen Ruhr 15 Okt Privattelegramm Jm Eivp
verſtändnis mit den deutſchen Behörden wurde am Montag
morgen die aus baltiſchen Mitteln im Jahre 1862 gegründete
deutſche techniſche Hochſchule in Riga das frühere
Rigaer Polytechnikum mit allen Abteilungen für Architektur
bau Jngenieurweſen Maſchinenbau Chemie Landwirtſchaft
und andelswiſſenſchaſt wieder eröffnet Die Hoch
ſchule wurde bis greß aus baltiſchen Mitteln unterhalten
und hatte bis in die 90er Jahre des vorigen Jahrhunderts
auch die deutſche Unterrichtsſprache Sie iſt die Schweſter
anſtalt der Dorpater Univerſität Zur Fer

der deutſche Verein zur Förderung der Anſtalt bildete i
derung der techniſchen Hochſchule in Riga Geſchäftsſtelle in
Eſſen Bredenay Rebenlaube 2 Den Vorſitz im Arbeits
ausſchuſſe übernahm der Großinduſtrielle Kommerzienrat

oldſchmidt in Eſſen Angeſehene Vextreter der
deutſchen Technik Jnduſtrie Landwirtſchaft und des Handels
haben den Beſtrebungen des Vereins ihr Intereſſe zugewandt

ugſenblick als dieſer ins Kriegsminiſterium
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Ausland
Zum Kabinettswechſel in Ungarn

Budapeſt 14 Okt Meldung des Ungar K K Büros
Kach Blättermeldungen iſt in der heutigen Beſprechung der
Kabinettsmitglieder das Rücktritisgeſuch des Kabinetts
aufgeſtellt und unterzeichnet worden niſterpräſident Dr
Wekerle begab ſich nachmittags nach Wien um König Karl

das Rücktrittsgeſuch zu überreichen Wie verlautet wurde
der frühere rdnetenhaus Präſident Noway mit der
Kabinettsbildung betraut

Abtretung der Aalandsinſeln an Schweden
Malmö 14 Oktober Nach zuverläſſigen Meldungen aus

gelſingfors macht ſich innerhalb der finniſchen Regierung die
Reigung zu einer Annäherung an Schweden bemerkbar
Im Zuſammenhang zu den Gerüchten von einer Umorientierung
der finniſchen Politik verlautet daß Finnland beabſichtigt die
Ualandsinſeln zugunſten von Schweden zu räumen

Provinzial Nachrichten
Nietleben 15 Okt Auszeichnungen Das Eiſerne

Kreus zweiter Klaſſe erhielten Telephoniſt P Beßler und
Se P ärr das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe Lehrer

erfurt ierLettin 15 Okt Feſtnahme von Viebdieben
Kürzlich berichteten wir daß auf einem hieſigen Gute ein Ochſe
geſtohlen und an der Saale abgeſchlachtet wurde ohne daß die
Diebe feſtgeſtellt werden konnten Nun wurde in vergangener
Woche in dem Nachbarorte Brachwitz ein ähnlicher Diebſtahl aus
geführt der diesmal aber zur Verhaftung der Diebe führte Ein
remder Arbeiter hatte ein Brachwitzer Schulmädchen gefragt ob
n dem Orte ein Nachtwächter wäre Dieſe Frage führte auf die

Spur der Diebe als ſie kurz darauf einem Gutsbeſitzer eine Kuh
ſtahlen Als Täter wurden je ein Arbeiter aus Morl Teicha und
Giebichenſtein ermittelt die verhaftet werden konnten Es wird
jedoch vermutet daß die Diebesbande noch mehr Mitglieder zählt

Merſeburg 15 Oktober Geflügeldiebſtahl Un
ermittelte Diebe erbrachen in der Nacht vom Sonntag auf Montag
den Geflügelſtall des Jnſpetkors Arnold auf Gut Ruſchesfelde an
der Lauchſtedter Straße und ſchlachteten von dem Beſtande
25 Hühner ſowie 2 Hähne an Ort und Stelle ah

Magdeburg 15 Okt Ein ſchrecklicher Unglücks
a 11 ereignete ſich hier Ein auf dem Trittbrett eines in voller

ahrt befindlichen Straßenbahnwagens ſtehender 12jähriger Knabe
prallte als er ſich nach einem vorüberlaufenden Hunde umſah ſo
heftig gegen einen nahe an den Fahrgleiſen ſtehenden Möbel
wagen daß ihm der Kopf vollſtändig zerſchmettert wurde

X Camburg 15 Oktober Die Grippe welche mit
Lungenentzündung verbunden iſt hatte hier bereits Todesfälle im
Gefolge Welchen Umfang ſie angenommen hat geht daraus her
vor daß heute das Lokalblatt nur zwei Seiten ſtark erſcheinen
konnte weil der größte Teil des Druckereiperſonals an der Grippe
erkrankt iſt Der böſen Krankheit erlag heute auch der älteſte
Bürger der Stadt der Schneidermeiſter Ernſt Schleicher Er
hätte in einigen Tagen ſeinen 91 Geburtstag feiern können und
erfreute ſich bis vor wenigen Tagen noch voller geiſtiger und
körperlicher Rüſtigkeit

134 000 Mark verloren Auf demDresden 15 Okt
Dresdener Hauptbahnhofe verlor nach einer amtlichen Mitteilung
ein Ungenannter ſeinen Briefumſchlag mit 134 000 Mark Für die
Wiedererlangung dieſer ſtattlichen Summe iſt eine Belohnung von
G v H ausgeſetzt worden

Vermiſchtes
Der Eiſenbahneinbrecher Seit Monaten iſt die däniſche

Polizei hinter einem Einbrecher her der als Spezialität den
Einbruch in die Stationsgebäude der Eiſenbahn beſonders
auf kleinen Stationen der Nebenſtrecken betreibt Manch
mal ſucht er in einer einzigen Nacht drei vier Nachbarorte
heim So klapperte er vor kurzem ſämtliche Stationen der

HelſingörHornbäk Bahn ab die von Helſingör über Marien
lyſt die Badeorte an der nordſeeländiſchen Küſte miteinander
verbindet Ueberall machte er wenn auch nicht ſehr erheb
liche Beute Aber der Einbruchsſpezialiſt arbeitet augen
ſcheinlich nach dem Grundſatz Die Maſſe muß es
bringen h

Die GemeindeLinnés Hortus Botanicus in Gefahr
hörden der ſchwediſchen Stadt Hadervijk haben beſchloſſen
Arbeiterwohnungen in dem von Linnés angelegten Hortus
Botanicus Votaniſchen Garten zu errichten Der Ein
eng zweier naturwiſſenſchaftlicher Geſellſchaften war ver
ebens f

AUngenützte Fettquellen Noch immer gibt es wie die Zeit
ſchrift Prometheus ausführt zahlreiche Fettquellen in der
Pflanzenwelt die bisher nicht ausgebeutet worden ſind So ver
lohnt es ſich auf unſere bis zum Spätherbſt blühenden öl und
fetthaltigen aſſenhaft vorkommenden Pflanzen bhinzuweiſen
deren Sammlung eine recht anſehnliche Menge wertvoller Fett
ſtoffe ergeben würde Jn erſter Linie käme hier der auf Wald
blößen wachſende klebrige Salbei und der Doſten in Betracht
Der erſtere verrät ſeinen Fettreichtum ſchon äußerlich da die ganze

flanze ſtark klebrig iſt Beſonders ölreich ſind die Samen Der
oſten wächſt gleichfalls maſſenhaft auf Holzſchlägen meiſt neben

dem Salbei Eine dritte ölliefernde Pflanze iſt die Minze von
der mehrere Arten an naſſen Waldſtellen häufig vorkommen
Weiter ſind als fettreich die verſchiedenen Wolfsmilchgewächſe zu
nennen Jeder einzelne Stengel dieſer Pflanzengruppe gibt einen
Fingerhut voll fettreicher gelber Milch die in der Jnduſtrie vor
teilbait verwendet werden kann Auch das gemeine Schöllkraut
findet ſich auf Schutthaufen jetzt noch maſſenhaft und harrt der
Ausnutzung ſeines fettreichen Saftes Ferner ſtehen uns in der
Familie der Leimkräuter noch viele Fettſpender zur Verfügungals deren ergiebigſte das klebrige Leimkraut das Alvenleimtraut
und das nachtblühende Leimkraut wegen ihrer ſtarken Klebſtoff
abſonderung genannt werden müſſen Ein weiterer Fettſpender
iſt die Pechnelke Der ausgiebigſte Leimſpender unſerer ein
heimiſchen Pflanzenwelt iſt aber die auf Bäumen wachſende Leim
miſtel ihre weißen einſamigen Beeren ſind voll klebrigen Saftes
Zum Schluſſe wären noch einige Diſtelarten wie die verenine
Klette als Helfer in der Fettnot zu nennen Die Einſammlung

de re r würde ſicherlich einenn rag zur Vermeben zu hrung unſerer knappen Jn
Koſtbare im Altertum Man klagt jetzt vielfadarüber daß die heutigen Möbelpreiſe n v

ſeien und ſind ſie im Vergleich zu den Summen die
reiche Bürger im alten Rom an ihre Einrichtung verſchwendeten reine Bagatellen Man verwandte im Altertum zur
Möbeltiſchlerei unter anderem eine Zypreſſenart die am
Fuße des Atlasgebirges heimiſch war und deren hoher Wert
darauf beruhte daß ſie eine beſonders merkwürdige Zeich
nung ähnlich einem Pantherfell oder einer Pfauenfeder
aufwies Um ſolche Möbel erlangen zu können bezahltendie Römer willig ein Vermögen So erlegte Cato die t
von mehr als 100 000 Mark in unſerem Gelde für die Ein
richtung ſeines Speiſeſaales und zwei Tiſche aus Atlaszypreſſen dolg deren Beiter Avinius Gallue und Cathegue

faſt unerſchwinglich

zahl höherer franzöſiſcher Offiziere iſt von der

waren hatten eine Million Seſterzien gekoſtet Eine ebenſo
große Summe bezahlte Cicero für zwei ähnliche Tiſche ob
wohl er bei ſeinen Zeitgenoſſen für alles andere als reich
galt Sein Wunſch eine ſolche Koſtbarkeit ſein eigen
nennen war aber ſo groß daß er nicht ruhte ehe er ſich in
ihren Beſitz geſetzt hatte

Sport Nachrichten der SaaleFeitung
Fußballſport

Fußballergebniſſe im Reiche Leipzig Olympia Ballſpielklub 5 0 2 W Eintracht Sport gemeinſchaft Magdeburg
2 Dresden Sportluſt Brandenburg 5 1 Gutsmuts

Spielverein 5 1 Sportverein 06 Raſenſport 2 Magde
burg Cricket Viktoria Spielvereinigung 5 2 Ha l le Hohen
zollern Favorit 4 1 Gotha Srvortvereinigung Sportklub
Erfurt J 6 Weimar Srvortklub Boruſſia Erfurt I Sportklub zu ſpät angetreten Geſellſchaftsſpiel 3 Er
furt V f B I Spielvereinigung I 2 JImenau1 Sportverein Jena Männerturnv Saalfeld I 3 1 Merſe
burg V f B I Wacker Halle J 4 WeißenfelsPreußen Hohenzollern Merſeburg T 1 1 Apolda
Preußen Turnverein I 2 ordhauſen Wacker I
Helvetia Eisleben J nicht angetreten Saalfeld 1906
Vimaria Weimar 1 Gera Reuß Spvortvereini
gung Spielvereinigung Meuſelwitz 0 Berlin
Ligaſpiele Hertha Norden Nordweſt 1 GermaniaSpandau Triton 2 V f B Pankow Preußen 01 Preußen Srandau Viktoria 7 1 Union Charlottenburg Minerva 0 0 Tennis Boruſſia Vorwärts

0 Favorit Weißenſee 1900 1 1 BerolinaAlemanniag 2 Sportverein Union Oberſchöneweide
2 1 erſte Klaſſe Wacker Tegel Meteor 4 0 Union

Berlin Bavaria 4 0 Cimbria Hubertuself 3 2 Boruſſia
Schöneberg Wilhelmsruh 1 1 Eſſen Ballſpielvereinigung
Hohenzollern 4 1 Sportverein Sport und Spielverein 2
Preußen Spielverein 2 Dortmund Alemannia Fuß
ballklub 2 1 Barmen Preußen Sportklub 5 2 Düſſel
dorf Ballſpielverein Boruſſia 4 1 Fortung Sportverein
1 1 Mülheim Ruhr Spielverein Verein für Raſenſpiele
1 5 Boruſſia Verein für Bewegungsſpiele Ruhrort 0 2 Spiel
verein Meiderich Preußen 4 1 Verein für Raſenſpiele Turn
vereinigung 3 0 Köln Boruſſia Viktoria 3 5 Ballſpiel
klub Hertha 6 3 Ballſpielverein Klub für Raſenſpiele 0 5
Kaſſel Fußballverein Hermannia 3 1 Sportfreunde Spiel
verein 0 Eintracht Sport 6 4 Sportrerein Heſſen 2
Ki e l Holſtein Hohenzollern 5 1 Hamburg Ottenſen
Eintracht 1

Ruderſport
Zweite Naumburger Jugend Ruder Regatta Am 13 Oktober

fand die zweite Naumburger Jugend Ruder Regatta ſtatt Die
Beteiligung war eine recht rege aus Halle Leipzig und Naumburg
Die Aemter des Schiedsrichters Starters und Zielrichters führten
die Herren Bührlen Gruber und O Hofmann von der Ruder
Geſellſchaft von 1874 Halle Der Verlauf der Rennen ſelbſt war
ein durchweg ſpannender Die Rennen hatten folgende Ergebniſſe
Erſter Vierer 1 Sturmvogel Leipzig 2 Ruder Geſellſchaft
von 1874 früher Nelſon Halle Ein äußerſt ſcharfes Rennen das
im Ziel mit etwa Meter Vorſprung von Leipzig gewonnen
wurde Zweiter Vierer 1 Ruder Verein des ſtädtiſchen
Reformrealgymnaſiums Naumburg Doppel Zweier
1 Thormaner Ruder Verein Leipzig 2 Sturmvogel Leipzig
Leipziger Ruderklub Germania ſchied im Vorrennen aus Scharfes
Rennen von dem Thormaner mit einer Länge gewonnen
Damen Vierer 1 Ruder Verein der Luiſen Schule zu Naum
burg Ueberlegen gewonnen Anfänger Vierer
Rennen 1 Sturmvorel Leirzig 2 Leipziger Ruderklub Ger
mania Scharfes Rennen mit 4 Länge von Sturmvogel ge
wonnen Nach Schluß der Regatta fand auf der Schönburg Preis
verteilung durch Herrn Dr Pröhl ſtatt

Letzte Depeſchen
Das Programm des neuen ungariſchen Miniſter

präſiödenten

Wien 15 Okt Eigene Drahtnachricht Der frühere
Präſident des ungariſchen Abgeordnetenhauſes Ludwig von
Navai iſt mit der Bildung des neuen Kabinetts beauftragt
worden das die Vertreter aller Parteien umfaſſen ſoll Herr
von Navai wird mit dem bisherigen Miniſterpräſidenten Dr
Wekerle und dem Grafen Appony verhandeln und auch ein
Mitglied der Andraſſypartei in ſeine Koalition aufnehmen
Sein Programm enthält insbeſondere die Aufhebung der
Realunion zwiſchen Ungarn und Oeſterreich
die Reviſion des vor kurzem erſt beſchloſſenen Wahlreform
geſetzes und So ialreform König Karl kommt nach Bukareſt
und wird dort eine Reihe von Politikern empfangen

Die Araber als kriegführende Macht anerkannt
St Gallen 15 Oktober Eigene Drahtnachricht Das

St Galler Tagblatt meldet aus London Offiziell wird be
richtete daß die Alliierten beſchloſſen haben die Araber
welche an der Seite der Ententetruppen in Paläſtina und
Are kämpfen formell als kriegführende Macht anzu
erkennen

Unveränderte Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Kußland

Bern 15 Okt gen zehhh Dem Berner
Bund zufolge berichten die Times aus Moskau daß die
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Moskau freundſchaft
lich bleiben und daß Die Kündigung des Vertrags von Breſt
Litowſk durch die Bolſchewiſten nur den die Türkei betreffen
den Teil des Vertrags angeht

Fliegerheld hoehn
Wiesbaden 15 Okt Privattelegramm Der Flieger

leutnant Fritz Hoehn von Wiesbaden iſt nach 22 ſiegreichen
Luftkümpfen gefallen Er war Beamter der ſtädtiſchen Ver

tung in Wiesbaden

Heimberufung General Mannerheims
Stockholm 14 Oltober Privattelegramm Afton

bladet ſchreibt Die Heimberufung des Generals Manner
heim ſei ein Zeichen dafür daß Finnland ſich den ſkandi
naviſchen Ländern nähere Das Blatt beglückwünſcht Finn
land zu dieſer Neuorientierung

Auch Joffre hat die Grippe

Bern 15 Oktober Eigene Schweizer
Blätter melden aus Paris Marſchall Joffre iſegt an der
Grippe ſchwer krank danieder Sein Beſuch in England
mußte abgeſagt werden Es beſtätigt ſich daß dieſe Krank
heit im franzöſiſchen Heere um ſich greift Eine größere An

Krankheit be

m Auch General Foch ſoll ſeit einigen Tagen an khr er
ankt ſein

handel Gewerbe und verkehr
Vom Juckermarkt

Der Geſchäfteverkehr an den deutſchen ckermärkten er
fuhr ſogleich bei Beginn der Berichtswoche tbare Belebunt
durch die erfolgte neue Freigabe von Rohware Es handelte ſich
um weitere 15 von 85 Anteilen der mutmaßlichen Erzeugung um
ungefähr 44 452 Millionen Zentner zur Lieferung an die
rig im Dezember dieſes Jahres Somit ſind nunmehr
45 Anteile zur r gekommen entſpr d einer Rohzuckermenge von rund 13 Millionen Zentnern Auch die neu frei
gegebenen Mengen wurden rechneriſch durch tätige Hilfe der
Fabrikvertreter ſchnell und glatt untergebracht Am Magdeburger
Markte wurden an wenigen Tagen 24 3 Millionen Zentner
umgeſetzt während ſich der Reſt auf die übrigen deutſchen Plätze
verteilte Seit Bewirtſchaftung des Zuckers durch das Reich iſt
es das erſte Mal daß die Freigaben ſo zeitig erfolgt ſind wo
durch eine zeitig genug erfolgende Vorbereitung für die Abliefe
rungen ermöglicht wird Leider ſtand die Feſtſetzung der Preiſe
für die einzelnen Fabriken noch aus doch beſteht die Zuverſicht
daß auch dieſe in allernächſter Zeit bekanntgegeben werden ſo daß
einer vollſtändigen Regelung baldigſt nichts mehr im Wege ſteht
Es wird dann nur noch lediglich auf die Beförderungsmöglichkeiten
ankommen von denen man ebenfalls hofft daß ſie diesmal beſſer
ſein werden als in früheren Jahren Die anfangs ſehr früh
zeitig vorgeſehene Aufnahme der Rübenverarbeitung hat ſich im
allgemeinen infolge der Witterung der letzten Monate doch ver
ſpätet und ſteht gegen die übliche Aufnahme um 128 Wochen
zurück was durch glatte Erledigung der Abladungen aber ſehr
bald ausgeglichen werden könnte Es beſteht die begründete Hoff
nung auf rechtzeitige und ausreichende Geſtellung geeigneter Eiſen
bahnwagen jedenfalls haben die Eiſenbahnverwaltungen mög
lichſte Berückſichtigung von vornherein zugeſagt Für die Beförde
rung des Rohzuckers auf dem Waſſerwege die wieder einen breiten
Raum einnehmen ſoll wäre es allerdings erwünſcht geweſen wenn
erneute Niederſchläge die Flußläufe auf einem Stande erhalten
bätten der eine volle Ausnutzung des vorhandenen Kahnraums
ermöglicht hätte Hier kommt namentlich die Lieferung des Roh
zuckers aus öſtlich gelegenen Fabriken an weſtlich gelegene
Raffinerien in Frage zumal die Bewältigung der Beförderung
des Zuckers von Oſtdeutſchland nach dem Rheinlande und Süd
deutſchland auf dem Waſſerwege geraume Zeit in Anſpruch nimmt
Jnzwiſchen haben weitere Fabriken die Rübenverarbeitung auf
genommen Ueber die erzielten Ergebniſſe liegen bisher noch
keine abſchließenden Meldungen vor die einen Schluß auf die
Güte und den Umfang der Ernte zulaſſen Die bekannt ge
wordenen Zahlen ſtärken aber doch ſchon die Hoffnung auf eine
recht befriedigende Ernte die ſich noch erheblich beſſern könnte
wenn das jetzt vorherrſchende ſonnige und trockene Wetter anhält

Am Raffinademarkt beſtand recht lebhaftes Geſchäft Die
Kommunalverwaltungen denen die euen Bezugsſcheine zugeſtellt
worden ſind gingen mit reichlichen Abforderungen vor Seitens
der Zucker verarbeitenden Gewerbe konnten Abforderungen in aus
gedehnterem Maße nicht ſtattfinden da die Zuteilungen hier zu
nächſt nur ſpärlich erfolgt ſind Die Raffinerien haben aber vor
läufig vollauf mit den Ablieferungen zu tun Die Beſtände auf
den Raffinerien ſind augenblicklich nicht ſehr groß und zur Haupt
ſache kommt ja auch noch Zucker aus der alten Ernte in Betracht
von dem nicht feſtzuſtellen iſt in welcher Höhe er in die neue Be
triebszeit hinübhergenommen worden iſt Jm übrigen warten die
Raffinerien noch auf die einſchlägigen Verordnungen die ihnen
die Erteilung von ordnungsmäßigen Rechnungen für die bereits
abgelieferten Zuckermengen ermöglichen Es handelt ſich um
das Ausſtehen der Feſtſetzung der Sortenaufſchläge auf den Melis
preis wie um den Preis für die Berechnung der Säcke und der
Leihgebühr

Für die zu Felde ſtehenden Rüben iſt die Witterung in der
Berichtswoche recht vorteilhaft geweſen Erneut ſind anſehnliche
Zunahmen ſowohl hinſichtlich des Gewichts als auch des Zucker
gehalts feſtgeſtellt worden

Halleſche Kaliwerke G in Schlettau Saale Jn der
außerordentlichen Generalverſammlung in der 1767 000 Mark
Aktienkapital vertreten war wurde der Erwerb der Kure
der Gewerkſchaft Saale an der die Halleſchen Kaliwerke
maßgebend beteiligt ſind und im Zuſammenhang damit die Er
böhung des Aktienkapitals um 1 400 000 Mk beſchloſſen Die
neuen Aktien ſind vom 1 Januar 1919 ab dividendenberechtigt
Jn ihrer kurzen Begründung verwies die Verwaltung darauf
daß der völlige Zuſammenſchluß der beiden ſich jetzt ſchon nahe
ſtehenden Unternehmungen auch Vorteile der Herabminderung
der Produktionskoſten und in ſteuerlicher Hinſicht ergebe Ueber
die Ausſichten könne angeſichts der ungeklärten politiſchen Lage
nichts geſagt werden Neu in den Aufſichtsrat wurden gewählt
Herr Bankier Richard Hammerſtein Berlin und für den aus
ſcheidenden Bankdirektor SolmſſenCöln das ſtellvertretende Vor
ſtandsmitglied des A Schaaffhauſenſchen Bankvereins Stimmich

Gebr Jentzſch G in Naundorf b Großenhain Zum Ge
ſchäftsbericht wird ausgeführt Obwohl die Ausſichten zu Beginn
des vergangenen Geſchäftsiahres 1917/18 recht ungünſtig waren
iſt es uns trotzdem nach Ueberwindung großer Schwierigkeiten in
techniſcher ſowie in kommerzieller Hinſicht gelungen einen be
friedigenden Abſchluß zu erzielen Ueber die Geſchäftslage des
kommenden Jahres läßt ſich etwas Beſtimmtes ſchwer ſagen und
halten wir mit Rückſicht hierauf ſowie auſ die beſtehenden ſchwie
rigen Zeitverhältniſſe einen größeren Vortrag für geboten und
angemeſſen Zu Abſchreibungen verwendeten wir 63 924,95 Mk
Der Reingewinn beträgt dann noch 266 341 75 Mk hierzu Ge
winnvortrag vom vorigen Jahre 81 637,78 Mk Wir ſchlagen der
Generalverſammlung vor dieſen wie folgt zu verwenden Rück
ſtellung für Kriegsgewinn Steuer 78 000 Mk 10 Proz Ueber
weiſung an den Reſervefonds 19 034 17 Mk Vergütung an den
Vorſtand 23 684,22 Mk 4 Proz Dividende auf das Aktien
kapital 40 000 Mk Vergütung an den Aufſichtsrat 13 130,76 Mk
6 Proz Reſtdividende 60 000 Mk Ueberweiſung an das
Wohlfahrts und Fürſorgekonto für Beamte und Arbeiter 10 000
Mark Vergütung an den Aufſichtsrat 18 622 36 Mk und den Reſt
von 87 508 02 Mk auf neue Rechnung vorzutragen

Metallwarenfabrik H Wißner G in Mehlis Die Tam
bacher Metallwarenfabrik Metz Kunztzſch iſt käuflich in den Beſitz
der Metallwarenfabrik vorm H Wißner G in Mehlis in Thür
übergegangen

Wetternachricht der Saale Zeitung
16 Oktober
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Königlicher Hofsohauspieler

Ernst Alves
ehemaliges MitgKed S Iesches Stadttheaters

sprich
Dichtungen von Goethe und Ileine

unter Mitwirkung von

Gretel Putzoe Halle
Gesang t 121Karten zu AMK 10 60 10 05 in der Hof

musikalienhandhung von Hothan Gr Ulrieh
strasse

Thalia Saal
I Sonnabend den 19 Oktober abends s Uhr

Vortrag von Alexander Mosler
mit zahlreichen teils farbigen Lichtbildern

Revolution
Erlebnisse u Erfahrungen eines aus russischen

und revolutionären Russland
I Aleaxnder Mosler erlebte als Deutscher die russische
Revolution in Petersburg mit und schildert in seinem

Vortrag in fesselnder Weise seine Leidenszeit im
I z2aristischen Russland und seine Erlebnisse im Russ

land der Revolution Jeder denkende Deutsche der
Interesse für die weltbewegenden Fragen des
S europäischen Ostens het sollte Alexander Mosler ge

hört heben Der Kaufmann Politiker Gelehrte
Jurist Künstler und jeder der mit der in Riesen
schritten eilenden Zeit und Kulturgeschichte mitge

M gangen ist schöpft bedeutende Anregungen aus den
J Ausführungen Moslers Der Vortrag wurde überall

S zu einem Aulsehen erregenden e und ist nicht
S mit Lichtbilder Vorträgen zu vergleichen wie sie

alltäglich stattfinden
Karten zu MK 10 10 185 und 05 in derHotfmusikallenhandiung Reinhold Roch KHite
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Orchester und Chorklasse
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w ab Gesangunterrichtan Anfsnger

Wiederbeginn des Unterrichts and Eintritt in das
20 SchuljahrMi den 16 Oktober 1918
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Friedens Aufbau
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Operettengeſellſchaft

Täglich s Uhr
Wenn in früh

der Hollunder
Operette in 3 Akten von

Jacobi und Lippſchitz
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